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lichen Friedensbemühungen VE - Vorstéllung, da (3 IHan 6S 1eT mıt einem
kennen, ]a, lächerlich machen, ıst Hegime tun hat, das dıie chandta-
vollends eın politisches Fehlurteil. ten des Nazıregimes noch übertrifft

Als Pädago  fo]  c vertrıtt HKoerster die An- und heute dıe Weltgefahr bıldet. Dıie
sıcht, da 5 Krzıehung ohne Strafe nıcht unverständliche Au Berachtlassung 16-

SCr Gefahr, die ın Wesen und Umfangmöglıch SE1. Entsprechend ordert ‚
hbel der „Auseinandersetzung mıiıt dem nıcht geringer ist als die Gefahr, die
Bösen iın der 1i ühne., VOT allem der Nationalsozialismus e  ur die Welt
aber für Deutschland als den Schuldi- bedeutete, rklärt wohl auch, dafßs

Koerster 95  1€ Zusammenfassung der Na-SCcHh ersten WI1IeE zweıten Welt-
tiıonen westlich der Elbe*®‘ Tür 1N6TIeg. Von diesem Gesichtspunkt aus

ist der Versailler Vertrag seiner An- „Kriegsorganisation””, 13, für ıne , PO-
siıcht nach gerecht, 16 französische Be- lıtische Mißgeburt” rklärt Es

ıst anzunehmen, da{f dıe sowjJetischesetizung des KRuhrgebietes 1mM Jahre 19923
begründet, Ja, dıe Behandlung, 16 Propaganda diese Unterstützung 1  -  hrer
„sämtliche‘‘ Gegner nach dem zweıten Thesen nıcht ungenutzt lassen WITL
Weltkrieg den Deutschen zuteil werden Die rundlage der Persönlichkeit

Foersters ist ohne Zweiftel eın tieferlıeßen, „unerwartet human“ Die
sıttlicher Ernst. Kr hat als Ver-VonNn sowJetischen Iruppen begangenen

Scheußlichkeiten, dıe Greuel bel der pflichtung gerade gegenüber Deutsch-
Austreibung der Deutschen durch Po- and empfunden, das O0Se  \e=. S WIE

erkannte, bekämpfen, und ist ıhmlen und die ITschechoslowakel, W1e€e S16
Father Reichenberger in seinem Buch sicherlich hierbei nıcht leicht gefallen,
„Kuropa ın Trümmern“ SO rausig dar- 1M Ausland immer wıeder ın der Rolle
stellt, dıe Hungerjahre in Deutschland des Denunziıanten egenüber dem e1ge-

NCn Vaterland aufzutreten. Se.n Grund-nach dem rl1eg, das Wohnungselend
un schließlich die Tatsache, daß heute edanke, da (3 auch in der Politik 1€
noch Millionen Deutsche unter einem übernationale, relig1ös begründete Ethik
Hegime der Rechtlosigkeit, des Zwanges Richtschnur sSeiIN sollte, ıst unbedingt

anzuerkennen, und mıt dem, w 35 1nund der Konzentrationslager leben
ıst das alles human? Ist nıcht V1eE  1- diıeser Hınsıcht bekämpfit und verwiri{t,
mehr ine schwere Sühne afür, da{lß iınsbesondere, weıt uUuns Deutsche
Deutschland Hıtler rira hat? Im angeht, mMu InNna.  b sıch auseinanderset-

en,. Aber leider wWwWäar Koerster VON jeherübrigen kennt Koerster den Umfang der
eın Fanatıker und dıe Jahre haben Se1-deutschen Widerstandsbewegung nıcht.

Es sel 1ınm NUr, als ıne Quelle unter 19187  b “anatısmus nıcht gemildert, SOM -

vielen, das Buch „1m Schatten des Gal- dern verhärtet. S95 ıst seın Bild polı-
tischer Auffassungen und Wertungen,gens”” VO)  e Adolph empfohlen.

Ks finden sıch bei Foerster hinsıcht- obwohl auf ethisch richtigen Prinzı-
pıen errichtet ıst, In vielem einemlich der Außenpolitı manche gute oft peinlich berührenden Zerrbild 5C-Ideen, 10801 S1E auch oft nıcht W1CUu der worden.

IUr weni1g klar sınd, S die Paul KRKoth

Zerschlagung Osterreichs bedauert oder
Deutschland ıne Miıttlerrolle CN- Getälschter „Morgen rötemensch“?über dem W estslawentum ZUuWelst. Aber
seın polıtiısches Weltbild hat ıne große ‚„Eoanthropus dawson1°”, der ‚„Mor-
und bedenkliche Lücke Frankreich, die genrötemensch” VOonNn oWN ın Eng-
Schweiz, KEngland, Amerika behandelt land (Teiule des Stirnbeins, hinteres

ausführlich, aber dıe Sowjetunion Scheitel- und Schläfenbein, Hinter-
wird NUr gestreift. Nun ist Koerster —_ auptsbeıin, eın Unterkieferbruchstück
türlıch Gegner des autorıtären Kommu- mıt ZWwel Backenzähnen, eın Oberkie-
nısmus. ' Aber hat OoILIenbar keine fereckzahn und dıe Nasenbeine), hat

/
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seıt SE1INeET Entdeckung durch Dawson ı fentlichten Schrift (J Woiner
den Jahren 1911/12 1iNe €l VO  x Pro- Oakley Le TOS Glark
blemen aufgegeben und WAar VO  —> jeher 39  1€ Lösung des oOWn Problems‘”)
Gegenstand efitiger Diskussionen, der Nachweis erbracht daß dieser VO  -
daß 1N© große fachwissenschaftliche jeher vVv1e diskutierte Unterkiefer VOo  z
Literatur hn entstanden ıst Das OoOWnNn 106 absichtliche Fälschung
erste Problem bot SC1IH er Er collte sel1l ine zweiıfellos sensationelle ach-
der äalteste ossıle Menschenfund über- richt Die Verfasser, die das FKossıl —

haupt SELIN und wurde 105 früheste Kıis- tersuchten, betonen aus  ucC  16 6S SC1
zeıtalter, teilweise ga noch rüher NUur UrCc. genaueste Feinuntersuchung
datiert Darum SC1INHN Name „Morgenı Ote- möglich SCWESCH, dıe Fälschung festzu-
mensch“" €l war nıcht sehr SE1LN stellen, da der Kiefer mıt hervorragen-
Alter alg olches problematisch SON- dem Geschick abgebrochen und nach
ern daß ıne Menschen{form, die Farbe un chemischer Beschaffenheit
ahe cıe gestaltliche Ausprägung des künstlich hergerichtet worden SCL, daß
heutigen Menschen des „homo sapıtens”” völliıg ZU fossilen Schädel paßt.
herankam, Anfang der Menschheits- Sonst hätte Ja auch nıchtüber 40 Jahre
entwicklung stehen sollte Inzwischen als echt gelten können An derel
ist NUu  — die Morgenröte ihn verblaßt der Schädelreste bestehen keine Zweifel
Sse1it der Fluortest der auft Tun des einert Ordinarıus für nthropo-mıiıt der eıt zunehmenden Fluorgehal-
tes der Boden lagernden Knochen- logie der Universität 1e1 der 1939

dıe KFundstücke “ Britisechen Museumdas relatıve Alter Kossıils mıiıt und auch dıe Fundstelle persönlichziemlicher Sicherheit festzustellen SC- tersuchte, ist VO  —_ dem Fälschungsnach-stattet, iıhn für bedeutend JUNSCP be- trotz der aufgeführten Gründefand, daß der Kund frühestens ı die nıcht überzeugt. Er meınt, der Fälscherletzte (Rıß-W ürm-) Zwischeneiszeit SC- nıcht DUr olchen SC1INETstellt werden ann,: Ausprägung ımmer hın eıgenarlıgen Un-
Das zweıte Problem bot Von Anfang terkijefer besessen, sondern auch die —

das Unterkieferbruchstück Es - eErst gefundenen Schädelreste 198  u SC-hert sıch ämliıch SCINEN Kormeigen- kannt und untersucht un annn das
tümlichkeiten stark menschenä{ffischen Kıeferstück den WEN1LSCNH, zwıschen
Formverhältnissen und wurde VO  — INanNn- Schädel- un Unterkieferfund vErSgan-chen YForschern Sa tertiärzeıt- n  N Monaten SO zugerichtet aben,
lichen schimpansenartigen Wesen 06- daß sıch VO! Zustand der Schädel-
schrıeben. Kın olcher Unterkiefer resie nıcht mehr unterschıed ja daß
sollte DU  — ZUu vielen Gestal- dıe gleiche Fluorkonzentration
tungsmerkmalen modern anmutenden aufwiıies. Dies un 1€ wissenschaftliche
Menschenschädel gehören. Aber der Kie- Feinarbeit die ZUur Kntdeckung der Fäl-
errest wWäar a der Steille aufge- sch ung notwendiıg Wär, machten einert
lesen worden, WO die Schädelreste SC- bedenklich 1a nämlich die Zugehörig-funden Wäarch, un auch CIN1I5C Mo- eıt des Unterkiefers 7U Schädel schon
ate Sspäter be1i erneuten ach- von Anfang umstrıtten wäar se1
suchen N der Fundstelle Daß sıch üQÜU  > möglıch meınt ‚ „daß Forscher
dort meınt einert auch ausgerechnet dem ehrlichen Bemühen, 110€6€ alte
der Unterkiefer fossilen Men- Streitirage lösen, auf den Gedanken
schenaffen eingefunden haben S93} sSe1 kommen, da{lß 1inNe Faälschung vorliegen

könne. Und dann ırd iıhnen auchVO| Zufall doch zuvıel verlangt das
Unterkieferbruchstück gehöre deshalb möglich SCIH, eweise dafür 1IHNMeEN-
ZU Schädel zubringen‘”‘.66 Die Diskussion den

Nun wırd (1953) VO)] Bri- „Koanthropus geht als9o weıter
tısh Museum of Natural Hıstory veröf- Paul Overhage


